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Cisco on Premises Video-Konferenzen

Meeting Server, Multipoint und B2B

Die zunehmende Nachfrage nach Videokommunikation und die steigende
Mobilität der Mitarbeiter stellen neue Anforderungen an Ciscos Collaboration-
Lösungen und somit auch an das Design und den Betrieb. Video- und
TelePresence-Systeme müssen in bestehende Unified Communications Manager-
Lösungen integriert werden. Zudem werden Konzepte zum sicheren Remote-
Zugriff für mobile Mitarbeiter, Kunden und firmenübergreifende Video-Telefonie
erforderlich. Das Cisco Collaboration-Portfolio bietet hierfür die erforderlichen
Komponenten und Lösungen. Die im Training vermittelten Inhalte werden durch
umfangreiche praktische Übungen an einem Testnetz vertieft. Die Teilnehmer
implementieren Collaboration Edge für die mobile Anbindung von Mitarbeitern
und Business-to-Business Video. Ebenso konfigurieren sie eine On-Premises
Video-Konferenzlösung bestehend aus dem Cisco Meeting Server, dem Cisco
Meeting Manager und der Telepresence Management Suite.

Kursinhalt
• Preferred Architecture – CUCM-centric
• Betrieb von Collaboration- und Video-Endpunkten am CUCM
• Integration CUCM und Collaboration Edge
• Mobile and Remote Access für Cisco Jabber
• Business-to-Business Video über Collaboration Edge
• Collaboration Edge für Jabber Guest und Webex Teams
• Multipoint und Multiway
• Cisco Meeting Server
• Cisco Meeting Manager
• Cisco Telepresence Management Suite

 E-Book  Sie erhalten das ausführliche deutschsprachige Unterlagenpaket von
ExperTeach – Print, E-Book und personalisiertes PDF! Bei Online-Teilnahme erhalten
Sie das E-Book sowie das personalisierte PDF.

Zielgruppe
Dieser Kurs richtet sich aufgrund seines hohen Praxisanteils primär an
Administratoren, welche diese Systeme in Betrieb nehmen möchten. Aber auch
technisch interessierte Mitarbeiter aus der Planung gewinnen wertvolle Einblicke zu
Einsatzszenarien und Lösungsmöglichkeiten. Der Kurs vermittelt UC-
Administratoren die notwendigen Kenntnisse, um Konferenzlösungen und
Collaboration Edge für unterschiedliche Anwendungen erfolgreich zu
implementieren.

Voraussetzungen
Teilnehmer dieses Trainings sollten mit den Grundlagen des Internetworkings
vertraut sein und Praxiserfahrung in der Basiskonfiguration von Communications-
Manager-Lösungen haben. Eine sehr gute Einführung in den Betrieb des Cisco
Unified Communications Manager bietet der Kurs Cisco Unified Communications
Manager – Konzept, Einrichtung und Betrieb.

Training Preise zzgl. MwSt.

Termine in Deutschland 3 Tage € 2.395,-
Online Training 3 Tage € 2.395,-
Termine auf Anfrage

Dieser Kurs im Web
Alle tagesaktuellen Informationen
und Möglichkeiten zur Bestellung
finden Sie unter dem folgenden Link:
www.experteach.de/go/CVOV

Vormerkung
Sie können auf unserer Website einen Platz
kostenlos und unverbindlich für 7 Tage reservieren.
Dies geht auch telefonisch unter 06074 4868-0.

Garantierte Kurstermine
Für Ihre Planungssicherheit bieten wir stets eine
große Auswahl garantierter Kurstermine an.

Ihr Kurs maßgeschneidert
Diesen Kurs können wir für Ihr Projekt exakt an
Ihre Anforderungen anpassen.

Stand 24.02.2024
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